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„ L. Danube & Ca. 
Das Abonnement auf dies weir „uanahme der 18 i 
g. ernte fur A de en Watt beträgt vierte i N ge Ae ee 
. 5 ig 4 u für ganz rei N 14 uli find an die Expedition zu richten und werden für 
2 — ſoftanſtalzen der „ ene 14 2 die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 0 


nehmen alle Poſtanſtalten des Ins u. Auslandes au. bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
Telegraphiſche Nachrichten. München, 10. Juli. General v. d. Tann hat das folgende Zir⸗ herbes Broſchüre über ſeine Heldenthaten im letzten Kriege iſt Herrn 
Ems, 13. Juli. Der Minifter des Innern, Graf zu Eulenburg, kular erlaſſen: Gambetta dedizirt. Aber hiemit noch nicht genug, es läßt der General 


EN Beute hier eingetroffen. Derſelbe wurde vom Kaiſer zum Vortrag l; — Inu hen bairiſchen Armeecorps ſowie der k. preu⸗ auch den Verdienſten und Tugenden des ehemaligen Kriegsminiſters 
Rangen und ſodann zur Tafel gezogen. Sein Aufenthalt wird, bee i nee iviſton wurde in Journalen — namentlich in] alle Ehre widerfahren und meint, es ſei ſchändlicher Undank, wenn 
e verlaute 1 RN 4 5 er „Times! vom 15. September v. J. durch Veröffentlichung eines je palit 5 15 { 8 großen Wi f Kris 
irn Afet, nur von kurzer Dauer fein. — Halim Paſcha ift aus | Schreibens des Herzogs don Fit James d. d. Paris, 12. Sept. — der] die politiſchen Gegner die Handlungen des großen Mannes einer Kri 
8 hier angekommen. DEREN ae im Kampf um Bazeilles am 1. September v. | tif unterzögen. Iſt fo ſchon klar ausgeſprochen, daß Faidherbe ſich zu 
Leipzi 2 . 5 . i J. mit ungerechtfertigter Grauſamkeit gegen die Bewohner des ge- Herrn Thiers, welcher ſich bekanntlich über Gambettas Treiben eine 
die s 1 . Juli. Für ar Wee Genoſſenſchaft hat Putlitz nannten Ortes gehandelt zu haben. Balern und Preußen ſollen, um ſolche Kritik in ſcharfer Weiſe erlaubte, in ſchroffem Gegensatze befin⸗ 
A tiemefrage und Heyſe die Frage wegen des Verkehrs der ] die Einwohner für ihre Theilnahme an der Vertheidigung zu ſtrafen ; Se Be. . 2 
utoren mit den Bühnenvorſtänden zur Bearbeitung übernommen. [das Dorf angezündet — — Die Garde Aale 15 größtentheils det, ſo zeigt der Schluß der Broſchüre noch deutlicher, daß Faidherbe 
ie Zahl der bei den Berathungen anweſenden Mitglieder beträgt 85 geblieben, die Einwohnerſchaft hätte ſich in die Keller gefluͤchtet gehabt. ſich zur Demokratie bekennt; mit Frankreich iſt die europäiſche Demo⸗ 
Karlsruhe, 13. Juli Die atleruber 3.“ veröffentli 8 Weiber, Kinder, Alte wären verbrannt worden. Von 2000 Einwoh⸗ | kratie niedergeworfen, das ſei das Reſultat des Krieges gegen Preu⸗ 
kaiſerliche g n 5 Jul. 5 2 mc 4 5 a ra ‚eine rose rer spe r welche erzählten, die Baiern [ßen. Merkwürdig ift noch die Hoffnung, welche der General lautbar 
inetsordre aus Ems vom 10. d., wodurch das General-] hätten ganze Fe en in die Flammen zurückgeſtoßen und die Frauen werden läßt, daß die Deutſchen durch ihre Siege zum Bewußtſein 


ommando des eecorps beauftr i ie in den V erſchoſſen, welche entfliehen wollten. Um nicht bloße Behauptungen“ ? E 
i 14. Armeecorps beauftragt wird, die in den Verband dieſen Anklagen entgegen zu ſtellen und um 4 Umdahrbeit derſelben ihres Werthes gekommen, in ihrem Lande die freien Menſchenrechte 


r preußi übertre fizi $ : A 

& e Armer übertretenden Generale, Offiziere Beamten und aktenmäßig beweiſen zu können, habe ich während des Krieges nicht ge⸗ verlangen und mit den zur rechten Freiheit wiedergeborenen Franzo⸗ 
zum Er um Namen des Kaiſers herzlich willtommen zu heißen. Bis | antwortet, nach Ai des Friedens aber durch die gefällige Ber: | fen in einen Bruderbund treten würden, auf dem allein ein 
186 laß der ſpeziellen Perſonalbeſtimmungen verbleibt Jeder an der | mittlung des deutſchen Zivilkommiſſärs von den franzöſiſchen Behör⸗ ernſter Friede i nz Europa baſiren könnte. Was Gam⸗ 
rigen Stelle. Die Kabinetsordre ſchließt mit folgenden Worten: [ den, namentlich dem Heran Bellomet, Maire von Bazeilles, einen er: ee eee eee 3 k as Gam 
es iſt mir eine befondere Freude, den badiſchen Truppen bei dies ſchöpfenden namentlichen Rapport über alle während des Kampfes vom betta betrifft, fo iſt fein Bruch mit feinen früheren Kollegen im 
Gelegenheit 8 3 en g 473 ieſer | 31. Auguft und 1. September verunglückten Einwohner erholt. Nach | Miniſterium der vollſtändigſte, der ſich denken läßt. Dieſe „Poli⸗ 
im le 5 meine volle Anerkennung für ihr ausgezeichnetes Verhalten | dieſem offiziellen Rapport betragt die a der Todten, Ver- tiker ohne Werth, welche unter ſchwierigen Umſtänden nicht im 

ten Feldzuge und meine Freude darüber auszuſprechen, daß ſich,] wundeten und Vermißten der Einwohnerſchaft neununddreißig. Da⸗ Stande ſind weckmäßi u handeln“, find feiner Ueberzeugu 
t k des großherzigen Entſchluſſes ihres Kriegsherrn, eine fo vor“ runter: verbrannt oder erſtickt? 2 bettlägerige Frauen, 3 Männer, 3] Slande lind. 5 8 ere ee 
reffliche Truppe mit der preußiſchen Armee vereinigt.“ Kinder; getödtet, vermißt, verwundet während des zweitägigen Kampfes: nach die eigentlichen Anſtifter der Revolution in Paris. Bisher 
9 x euß e f inigt. 855 1 Frau, 30 Männer; Summa 39. Der größte Theil des ur hatte alle Welt geglaubt, daß die Kommuniſten bei einiger Energie der 
Ode aris, 13. Juli. Der Generalſekretär im Handelsminiſterium, wurde ein Raub der Flammen durch die zweitägige gegenſeitige Be⸗ | Regierung ſich in völliger Machtloſigkeit befunden haben würden, jetzt 
Manne, begiebt ſich heute nach London, um über die Frage bezüglich | ſchießung und den ſechsſtündigen mörderiſchen Skraßen⸗ und Häuſer⸗ aber öffnet Herr Gambetta den Blinden die Augen und zeigt ihnen, 


„Wedifikation des engliſch⸗ 85 ; kampf gegen das zwölfte franzöfiſche Corps, namentlich gegen die Di⸗ 5 . 
gliſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages die Unter- 765 nn AR ; n SW d { S 9 d 
5 x b die viſion der Marine ⸗Infanterie n Corps 200 Mann an Tode aß Jules Favre, Jules Simon, Picard und Ferry aus purem Aerger 
udlungen einzuleiten. Derſelbe wird ſich von dort behufs einer Be: if er Marine⸗Inf ie, wobei mei 0 p Ma To ‚ ‚ 


Techn, : ; ® 325 ten und Verwundeten verlor. Wenn Ziffern reden, kann ich die Recht | über die wenigen im Februar erhaltenen Wahlſtimmen und aus Rach⸗ 
eng ing mit der deutſchen Regierung über die gegenſeitigen Zollange⸗ fertigung ſparen und mit dem Wunſche ſchließen, daß alle Diejenigen,] ſucht an dem Volke von Paris in jeſuitiſcher Raffinirtheit den Tumult 
zeiten nach Berlin begeben. welche ſich 1 a im erſten Schrecken erklärbaren Uebertreibungen ermuthigt hätten, um Paris mit dem Blitzſtrahl ihre Rache zu treffen. 


a ; 25 2 exechten Aukl verlei ihre Sympathie den lůck⸗ 1 1 8 
Brüſſel, 12, Juli. Die Repräſentantenkammer hat in ihrer heu⸗ lichen Einwohnern sort durch echte Aera gen peweſſen Denn die Erniedrigung der Hauptſtadt war beſchloſſene Sache, ſie 


ti >: . 5 a Es su 
gen Sitzung die Abſchaffung der Schuldhaft nach der Regierungs- | werden, denn der Maire Bellomet füst dem Rapporte bei, daß feit der | wurde verlaſſen und die Kommuniſten bemächtigten ſich der Gewalt. 


vo . h g h > : . 
Abſt mit 53 gegen 19 Stimmen angenommen. 10 enthielten ſich der ] Schlacht von 2048 Einwohnern 140-150 durch Krankheiten in Folge | Seine Wahl mit 113,000 Stimmen iſt ihm ein Troſt für alle Belei⸗ 


9 5 50 ie 0 N $ 1 7 » ge 5 A 
en. : or eg 0 „% en digungen am Sn die gegen den braven Mann gerichtet 
Na re 13. Juli. Der Kronprinz des deutſchen Reichs iſt heute | Armeecorps.“ wurden, aber er würde NO Stimmen mehr erhalten haben, wenn 
0 aii von hier nach München abgereiſt, um an dem Einzuge München, 11. Juli. Profeſſor Maß mer, der die Beichte des] nicht leider ſeine beſten Freunde — durch Flucht, Gefangenſchaft oder 
Sonn ‚len Truppen theilzunehmen. Die Kronprinzeſſin begiebt ſich | ſterbenden Zenger angehört hat, ift wegen dieſer That geftern vom | Exekution nämlich — verhindert geweſen wären, für ihn zu votiren 
abend nach Osborne. erzbiſchöflichen Ordinariat mit der suspensio a divinis beſtraft wor⸗ Als einen Sieg ſeiner Prinzipien betrachtet er es, daß nicht nur fein 
den. Ein langes und äußerſt brüsk abgefaßtes Schreiben theilte ihm [alter Sekretär und mehrere der von ihm ernannten Präfekten und 


e Bukareſt 5 S N E re j 

N i „13. Juli. Die Deputirtenkammer hat in ihrer heu⸗ 5 5 . 5 8 # 

— an Sitzung das Budget pro eee Dolſelbe 3 in | dieſen neuerlichen Akt unferes Exzbiſchofes mit. Der Hauptgevante | Maires, ſondern auch Faidherbe und Jaurés gewählt ſeien, die er zu 

Annahmen und Ausgaben mit 73 Millionen des Schriftſtückes gipfelt in dem Satz: Profeſſor Meßmer habe ſich in [ Generalen befördert habe. Man ſieht alſo, daß die Konföderation ein 
5 eine Verſchwörung eingelaſſen, welche darauf ausgegangen ſei, den | fait accompli iſt, und man wird vielleicht Dinge vom höchſten In⸗ 
ſterbenden Profeſſor Zenger um die wahren Heilmittel der katholiſchen | tereſſe erleben, wenn Herr Gambetta erſt in der National-Verſamm⸗ 


5 1 fl Pe fi fi .- 
8 Brief- und Zeitungsberichte. Kirche, um die echten, gnadenſpendenden Sakramente zu bringen. In] lung die Tribüne beſteigen kann. Wie es heißt, wird er ein neues 
* 8 Berlin, 13. Juli. 8 . I barſcher Weiſe ſetzt das Schreiben bei, wenn der Beſtrafte ſich nicht [Journal gründen, deſſen Titel „Revanche“ genugſam auf feine Tendenz 
igt. i. Patriotiſche Mecklenburger haben ſich zu einem Komite verei⸗] binnen Monatsfriſt reuig unterwerfe, werde über ihn die große Ex-] hinweist. (K. 3.) 


we k sralzte 5 x 1 ine 3 8 2 8 3 2 nr „ zu mie ee; F = 
ee Percha din D e Au er et kommunikation ausgeſprochen. — Ein weiterer Akt chriſtlicher Duld⸗ Wie das kommuniſtiſche Paris in Wirklichkeit, und nicht in der 


8 Unternehmen intereſſirt, hat feinen Beitrag an den Senator | ſamkeit iſt heute durch den Ludwigspfarrer geübt worden. Dieſer it Phantafie der Gloiremenſchen eingenommen worden iſt, erzählt jetzt 
der zu Parchim eiuzuſenden. nämlich nach beſtehender Abmachung dazu verpflichtet, fo oft ein katho⸗] ein Mann, den man zwar früher überall in auffallender Weiſe ver⸗ 
zusage Eine londoner Nen Sete der brachte 1 55 ein Gerücht, dem liſches Mitglied des Univerſitätslehrkörpers ſtirbt, ein Todtenamt dafür kannt hat, dem aber nach neueren Beweisſtücken Niemand mehr ein 
eim t. Loftus, der Sohn des britiſchen Botſchafters in Berlin, abzuhalten. Der Senat forderte ihn vor einigen Tagen auf, dieſer J durchaus befähigtes Urtheil, ja, einen ungewöhnlichen Scharfblick in 


1 Fe i de e eidi 0 - 5 7 * 1 nr 1 x 20 = 3 . 
Die deut ten Tippen von nem Gulbaten Inulfirt worden wäre 99 7 feiner Pflicht nachzukommen. Heute aber erhielt die Universität ein | militäriſchen Dingen abſprechen wird. Der Baron Stoffel hat in ſeine 
erſchiedenen Seiten wird das Gerücht als erfunden bezeichnet. pfarramtliches Schreiben, in welchem beſtimmteſt erklärt wurde, dem | neue Einleitung zu ſeinem Rapport Militaire écrit de Berlin eine 


organ Die Gebrüder Rohden wollen die Angelegenheit ihres ver⸗ Geſuch könne leine Folge gegeben werden. In der verletzendſten Weiſe | Darſtellung der Einnahme von Paris verflochten, welche den wahren 

gen Won Vaters zum n einer Brochure machen, die in eini-] wurde beigefügt, daß, ſollte der Senat geſonnen fein, mit Gewalt feine ] Sachverhalt giebt und über die Mittheilungen des Hrn. Thiers in 

Wochen erſcheinen ſoll. 1 Eat, Abſicht durchzuſetzen, der Pfarrer ſich entſchloſſen habe, Gewalt mit | Verſailles ſtrenges Gericht hält. Sie lautet: 

Oberüirchen dec anne den fach ales iſt er der ken Gewalt zu vertreiben. Der Senat wendet ſich nun an die Staats: | . 6 ya ra; > 2 2 e N der — 
ehörde mit dem Geſuche eingekommen, ihn in die Zahl der [dea 1 der ie ie ne rede 8 Got, ziehenden Gewalt einen Bericht über die militäriſchen Vorgänge, die 

feder Kandidaten aufnehmen und zu dem Zwecke zur üblichen regierung mit der Bitte, ihm eine Kirche zu bezeichnen, wo der Got“ zu dem Einmarſche der Truppen in Paris führten. Er rute ch 


dung die zulaſſen zu wollen. Dem Vernehmen nach ſteht der Gewäh⸗ tesdienſt abgehalten werden könne. Er: folgendermaßen aus: „Geſtern ö bemerkte der — e⸗ 
Hann iſes Geſuches kein 1 entgegen, und vorausſichtlich wird Straßburg, 11. Juli. Die „Straßb. Z.“ veröffentlicht folgen: | neral Douay, daß die von unſerer Artillerie bewirkten Zerſtörungen 

A in Hamburg eine Stelle erhalten. des vom 10. d. datirtes Schreiben des Gouverneurs der Feſtung an viel L als er geglaubt hatte, und daß man den 
vor —— hu — Preußen. Im Jahre 1868, alſo kurze zeit Frau Humann daſelbſt: Et D Be oe x gange n ei 
d pſtlichen Konzil, hat der preußiſche Kultusminiſter v Mühler „Mit der lebendigſten Anerkennung habe ich, ſeitdem ich das Gou⸗ Wie ſehr find ſolche Angaben zu tadeln! Sie ſind nicht nur N 


le prote 4 - 4 = 1 
gleichfall! antiſchen kirchlichen Behörden der deutſchen Staaten zu einem g R üb men, die Bemüh e (ef ; 
R ls unfehlbar il nach Eife en. Längere Zeit | Pernement von Straßburg übernommen, die Bemühungen beobachtet, | fondern verleiten auch dazu, der National⸗Verſammlung und Frank⸗ 
te , . ... 
men heraus, daß man die Lulher'ſche Ueberfegung des Neuen Tefraz | und Labung der aus der Gefangenſchaft rücktehrenden zahlreichen Tran? | dem Thor von St. Cloud noch irgendwo anders eine Breſche war und 
pericht verdrängen und eine in orthodorem Sinne verbeſſerte oder zeichen Soldaten hier im der Fichtdaſchöſe ond auf fm Bahıhofe | daß vie Truppen noch fünf oder ſechs Tage nicht in Paris eingezogen 
u ſchlechterte) offiziell anfertigen. läßt. Nach dieſer neu roleſtantiſch en Königshofen zugewandt haben. Nicht allein Jeder, der für Unglückliche] wären, wenn nicht ein unvorhergeſchenes Ereigniß eingetreten wäre, in 
Gbeiſe ung hat man elne eng nt ſonntäglichen ein wahres Wohlwollen im Herzen trägt, wie auch ſpeziell die deutſche | welchem ein gewiſſer Ducatel die Hauptrolle ſpielte r war es, der 
den at re ee ber (HIER In e e e ai e vom i ber 3 Feuer zu Ziviegefpräd mik den verfailler 
gl. 8 egende Au Truppen hatte und fie davon in Keunkniß i 
. ir ee daß jede evangeliſche Kirche ſofort ein Exemplar dieſer Verpflegung der Durchpaffisenden 2 Gute kam. Ich darf Sie, geehrte ohne Vertleidiger war. Er war es a ee Gen 1 
eritope . 0 fe — den & otteöpienft Bun 270 er 5 at Pinter l . ee fette, den Wall 75 1 Anfangs einer nach dem anderen 
R er egenüber ſein en. e e e r bes d i ßſtege ü reiten. { i P 
chleichwegen wohlbewanderte Orthodoxie? (Den 3 Dr latte Verpflegungsanſtalten der dae r vollſtändig in bangt Unken N Rettung feln Jangee . Weiß ni daß 
währe remen, 11. Juli. Die 1 ng über on in | den Stand geſetzt, allen das Nothwendige und Wünſchenswerthe ins [die Empörer einige Tage vorher alles Petroleum reguirirk und“ ihre 
euren der erſten Hälfte des Jahres 1871 nicht e Erin x 7 5 faſſenden Anſprüch en gerecht zu werden. Auch find Unzuträg⸗ Brandſtifter⸗Kompagnien organiſirt hatten, und daß ſie ganz Paris 
Den en als in derſelben Zeit des vort en Jahres, die befannttich durch lichkeiten auf dem Bahngofe in Königshofen entſtanden, die in dem] niedergebrannt haben würden, wenn die Truppen es für nothwendig 
Jahre rieg noch nicht affizirt wurde. Bis um 30 Juni derten außerordentlich bedauernswerthen Unfalle gipfelten, dem das Leben eis | gefunden hätten, noch vier oder fünf Tage an der Herſtellung einer 
Ja re 1870 fiber bier 38114 9 auf 100 > An an — in ner der erwähnten Straßburger Damen zum O fer fiel. Indem ich Pteſche und der Ausführung eines Sturmangriffes zu arbeiten? Noch 
deutsch let nur 27,596 Perſonen auf 82 Schiffen. Die Gründung des daber ionen lebendigem Worte e Sr Seesen hong einmal fei es gejagt: Buectel war es, der Paris gerettet hat.“ 
auf denn Reichs hat bis jet alſo jedenfalls nicht merklich ſtimulirend Aae be ehe cn ee bab duch en die Speiſung un 9 5 1977 Baron Stoffel das Geſchehene dar. Der Held ſeiner Er⸗ 
l 5 iR Fi ne Königs- zählung ift in dieſen Tagen mit dem Orden der Ehrenlegion belohnt 
fr. unter einbilden mi . 5 g } ch werde von Dienftag Morgen ab den Bahnhof von Königs⸗ ] N TEN ; . 4 
deli auch hüten mien a8 di keel anche ne e neh hofen milttäriſch abſchließen kaſſen and nur denjenigen Perſonen den worden, wahrſcheinlich eine armſelige Abfindung, wenn die Regierung 
woll Europar e Süße ableiten Zutritt geftatten, welche entweder ſich als Reiſende ausweiſen oder eine [damit ihre Dankesſchuld berichtigt glaubt. 
dat obe Die Fortdauer des Krieges bis tief ins vorige Goneſter Hin n e bor a Mn haben. — _IJ 
es Allee Zweifel direkt oder indirekt manche Familie don dem Beſchluß Mit vorzüglicher Hochachtu U 5 A 
wel tuswandern e Sei: NA ET Rah 5 v. Hartmann, Genera lieutenant und Gouverneur. L 7 
gie die & 8 oder von der Ausführung deſſelben zurückgehalten Paris, 10. Juli. Die Munizipalwahlen für Paris werden, wie okales nnd rovinzielles. 
aug melwe de nzufriedenheit iſt längſt nicht mehr das | man hört, ſchon am 23. d. M. u Da nach dem neuen Ge⸗ * Poſen, 14. 2 
( ‘| feß jede tier ei izi th ſelbſtſtändig wählt, ſo werden — Aus Weſtpreußen wird der „Bromb. Z.“ geſchrieben: N 
d eſſau, 5 5 ſetz jedes Quartier einen Munizipalrath 9 hlt, 8 ö 0 „ Bromb. 3. geſchrieben: Nach 
Lada lags ; 2 8 den 5 age 5 bete weg im Ganzen 80 Räthe zu erwählen fein. — Gambetta und General dre nien f 15 775 5 375 Rs N fabric Pet enen ber bene 
8 ing don Staats⸗Miniſteriums, laut deſſen der Herzog dem in der Faidherbe, oder gleiche Brüder, gleiche Kappen — das iſt das neue erhalten. Der Rechnungsrath Tiede, welcher bon ae 
5 & Landtags; 57 gefaßten Beſchluſſe wegen Wegfalls der Diäten Luſtſpiel und Intriguenſtück, welches vor den Franzoſen aufgeführt] zu einem Gutachten aufgefordert wurde, hielt die Zahlung eines 
ini 15 Beine höchſte ae de nicht ertheilt hat. Nach wird. Man lachte die Radikalen aus, als ſie die dreifache Wahl des Jahresbeitrages ſeitens der Lehrer von 5 Thlr., ſeitens der Schul⸗ 
, . , . tgl mug len 
und ehh he Laue rige Legislaturperiode des Landtags iſt abgelaufen fel mehr möglich über die Allianz, die zwiſchen Gambetta und Faid⸗ Fa, dahin erklärten, daß >> Kae auh der le = 
i 7 Laufe des Jahres Neuwahlen bevor. herbe und von dieſen mit dem Radikalismus abgeſchloſſen iſt. Faid⸗ nahmen ihren Verpflichtungen nachkommen können. Wie wir hören, 


7, 
tg 


haben ſich die Lehrer aus den 13 Kreiſen unſeres Regierungsbezirks 
dahin erklärt, daß ſie gern den feſtgeſetzten Beitrag zu zahlen geneigt 
ſeien, falls ihren Hinterbliebenen eine Penſion von 60 Thlr. 
werden würde. Kürzlich fand unter dem Vorſitz des Ob.⸗Reg.⸗Rath 
zu Marienwerder eine Sitzung der Kuratoren ſtatt, in welcher man 
ſich 92 eine Penſion von nur 50 Thlr. bei einem Jahresbeitrage von 
9 Thlr. entſchied. Die Marienwerderer Wittwenkaſſe hat hing Fond 
von 51,750 Thlr., welcher bei jährlicher 2 5 ca. 2500 Thlr. 
bringt, 1400 Schulſtellen à 9 Thlr. = 12,600 Thlr., mithin heträgt 
die Einnahme jährlich ca. 19000 To r. 240 Wittwen reſp. Waiſen 
a 50 Thlr. = 12,000 Thlr., mithin bleibt ein beträchtlicher Ueberſchuß. 
— In Lemberg findet am %. Auguſt d. J. ein Polentag ftatt, 
zu 18 zahlreiche Theilnehmer auch aus unſerer Provinz erwartet 
werden. 
Liſſa, 10. Juli. Die Gau⸗Tur e des mittelſchleſiſch⸗po⸗ 
ſenſchen Gau⸗Turnverbandes nach Poln. Liſſa fand geſtern, begünſtigt 
vom ſchönſten Sommerwetter und unter außerordentlicher Theil⸗ 
nahme des Publikums ſtatt. Nachdem die fremden Turner — vertre⸗ 
ten waren: Breslau (alter Verein und Vorwärts) mit 31, Trachenberg 
1, Rawicz 25, Guhrau 12, Bojanowo 4, Wollſtein 1, Koften 2, Woh⸗ 
lau 6 und der hieſige Verein, zuſammen über 150 Turner — auf dem 
Bahnhofe von unſerem Vereine eſtlich empfangen und begrüßt wor; 
den, begaben ſich dieſelben unter Vorantritt der Kapelle des 50. Regi 
ments auf anmuthigem Feldwege nach dem feſtlich geſchmückten Schützen 
hauſe, woſelbſt die Turner zunächſt durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Weigelt im Namen unſerer Stadt herzlich willkommen geheißen und 
ein ſtürmiſches „Gut Heil“ dem Kaiſer, als Beſchützer des Turnwek 
ſens, ausbrachten. Der Vorſitzende des hieſigen Turnvereins, Herr 
Dekonomie⸗Kommiſſar Simon, begrüßte die Turner ſodann als werthe 
Gäſte des Vereins Poln. Liſſa, und die Schaar derſelben ſtimmte in 
das „Gut Heil“ auf die Turnerſchaft enthuſiaſtiſch ein. Unter deſſen 
Vorſitz begann hierauf die Berathung über die Ordnung des Feſtes 
auf dem Turnplatz und aus der Waßl gingen als Beurtheilungsaus⸗ 
ſchuß hervor: die Herren Dr. Fedde aus Breslau, Simon⸗Liſſa, Turn! 
wart Kloß⸗Poſen und Kramer⸗Breslau (Vorwärts). — Nachmittags 3 
Uhr ſetzte ſich vom Schützenhauſe der impoſante a mit der genann⸗ 
ten Kapelle an der Spitze in Bewegung, und nachdem die überall ge⸗ 
ſchmückten Straßen der Stadt paſſirt waren, die Turner auch überall 
die ſympathiſchſten Zurufe empfangen, ſchloſſen ſich auf dem Ringe 
Magiſtrat und Stadtverordnete dem Feſtzuge an, welcher ſich nunmehr 
nach dem Exerzierplatze, dem Schauplatze der Turnfahrt begab, der 
prächtig mit Fahnen dekorirt war. Die Fahnen ſämmtlicher Vereine 
wurden hier niedergelegt, und nach einer die Bedeutung des Turnens 
umfaſſenden warmen Ansprache des Herrn. Simon begann das Pros 
grammmäßige Turnen. Aufmarſch nach Lion ging ſehr galt, Die Frei⸗ 
übungen dagegen ließen erkennen, daß in den einzelnen Vereinen Dies 
jelben immer noch nicht gewürdigt worden. Die hierauf folgenden 
volksthümlichen Wettübungen: Freihochſpringen, Steinſtemmen, Stein? 
ſtoßen, Wettlaufen (Bahn? 500 Fuß 42 Rth., 200 Schritt), Ringen, 
Stabhochſpringen, brachten glänzende Reſultate hervor 10 forderten 
das Publikum oft zu den ſtürmiſchſten Beifallsbezeugulgen heraus, 
Charakteriſtiſch beim Ringen war, daß die beiden Breslauer Ringer 
Kabbath I. und Schmidt (alter Verein) einen ſehr intereſſanten Kampf 
lieferten. Beide Ringer entwickelten gleichmäßig eine ſo intenſive Kraft⸗ 
übung und Gewandtheit, daß der Kampf zwiſchen ihnen ein unentſchie⸗ 
dener blieb und die Ringer ſich auf eine wirklich ſtaunenswerthe Höhe 
der Leiſtungen erhoben. Das Kürturnen am Barren, Pferd und Reck 
ergab, daß die Uebungen nicht nur mit Eleganz, ſondern auch mit 
größer Kühnheit und Sicherheit ausgeführt wurden: namentlich zeich⸗ 
nete ſich in dieſer Beziehung Rabbath J. (Breslau, alter Verein) durch 
ebenſo ſchwierige, als in der Ausführung vollendete Leiſtungen aus, ſo 
daß die Veifallsbezeugungen einen Re Grad erreichten und nament⸗ 
lich die Rieſenwelle und der Grätſch-⸗Aufzug Stauneuswerthes zu Tage 
förderten. Bei der Preisvertheilung gingen als Sieger hervor: Beim 
Stabhochſpringen Heinrich Schmidt⸗Breslau (alter Verein) mit 62 Zoll; 
da dieſer jedoch bei einer zweiten Ae Grag PS den Preis errang, 
fo wurde derſelbe nach turneriſchem Brauche dem zweiten Sieger Spatz 
kowski⸗Breslau zuerkannt. Beim 8 Klein⸗Liſſa mit 15“ 5% 
Beim Steinſtemmen Kornig⸗Breslau mit 19 mal. Beim Steinſtoßen 
Leonhard Na e mit 16“. Beim Ringen Schmidt⸗Breslau (alter 
Verein). Beim Wettlauf Kramer⸗Breslau (Vorwärts), 22½ Sekunde, 
und beim Stabhochſpringen Viehmeyer⸗Breslau (alter Verein), 102 


Hörſen-Celegranune. 
Newport, den 11. Juli, Goldaglo 1123, 1882. Bonds 1144. 
Berlin, den 13 Juli 1871. (FTelegr. Agentar.) 


Met: v 12 Met v. 12 
Weizen behauptet, Kündig. für Roggen 100 50 
All 5 51 8 Hi 76 Kündig. f. Spirſtus 50000 50000 
de 71 71 gondsböefe: fe 
oggen behauptet, on et feſt. 
Sarge 9 49 50 take FR 101 101 
Sept.⸗Oktbr. 50 5? Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 36 86 
Okt.⸗Noos. 50 | 50 r. Staats ſchuldſcheine 82 82 
Rüböl matt, of. neue 4% Bfanbbr. 78 88 
A 271 27 Poſener Rentenbrieft 89 89 
Sept. Olt. 286 26 Branzofen 2221] 221 
Spiritus behauptet, Lombarden 95 94 
Sult- Aug. 16 20, 16.19] 1868er Looſe 82 82 
Auguft-ept. 16. 22 16 21] Italiener ; 56 56 
Sept. Okt. 16. 25 16. 24] Amerikaner 7 97 
Hafer, Türken 1 44 44 
Jult p. 100 Kl. 48 48 74-proz. Rumänier 47 47 
Kanalliſte für Roggen — Poln. Liquid. ⸗Pfandbr. 58 
Kanalliſte für Spiritus — Ruſſiſche Banknolen 79 79 


Stettin, den 13. Juli 1871. 


(Telegr. Agentur.) 


Nat. 3. 12 Not. v. 12 
Weizen malter, Rüböl ſeſt, loko 28 27 
n 12 72 Jul. 28 20 
Gept⸗Okt. 70 70 Sept.⸗Oktbr. 251 | 25 
Roggen behauptet, Spiritus feſter, loko 168 163 
320 8 1481 Lac ra — — 
Juli⸗Auguſt 484 487 Aug.⸗Septbr. 16% 64 
Septör »Ditbe 49 49 Septbr.-Oktbr. 164 1162 


Wreslau, 13. Zull. Wie hatten in unſerem geſtrigen Reſetate ber 
Balſſe keine größere Lebensfäßigkeit prognoſtizirt und wundern uns dazer 
nicht, daß den geſtrigen ſehr flauen Wiener Notlrungen bedeutend höhere 
Adendkurſe folgten. Die heutige Bötſe eröffnete demnach in beſſerer &tim: 
mung und gute Kauflust, für öſterreich. Kreditaktien und Lombarden, welche 
beiden Papiere zu gegen geſtern J Thlr. höherer Notiz lebhaft umgingen. 
Oeſterreſch. Kreditaktten 144-5 7 dez., Lombarden 945 95 16 In Wien 
Hatte geſtern dle ee daß nach ben Beſchlüſſen der General⸗Ver⸗ 
fammlung 7 Gr. zur Verteilung gelangen, eine bedeutende Steigerung her 
beigeführt, die nach fehlende Beſſätigung dieſer Nachricht trät jedoch einer 
größeren Einwirkung auf den Kurs dinderlich entgegen. Italiener 565 bez. 
. Bd., Rumänier ohne Umſatz 474 bez. u. Br., Ea Bank- Verein 125 
bez. u. Gd., Breslauer Diskonfo⸗Bank 1555 Br., Breslauer Wechsler. Ban 
1024-120 bez. u. Gd. Der Schluß der Börfe war auf beſſere Wiener Priö⸗ 
valkurſe ſehr feſt und blieben öſterteich. Kredit 1543 Lomdarden 95 Gd. 
5 [Schlußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. bo. 1864 —. Bret. 
lauer Wagen bau Aktien. Geſellſchaft —. Bredl. Diskontobank 111 B. Schleſ. 
Bant 125 bz u G. Oeßerreich. Kredit⸗Bankaktien 1518 B. Oberſchl. Brio» 
zitäten 774 bz. do. do. 863 03 do. Lit. F. —. do. Lit. G. 94 B. do. Lit, 
II. 934 etw bg. do, do. H. 1004 bz. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 914 bz u B. do, 
St. Prioritäten 1013 G Breslau- Schweldnitz⸗Freib. 1134 G. do. do. neue , 
Oberſchlefiſche Lit A. u. O 189 G. Lo. Lit. B. —. UMmerikaner 973 bz u G. 
Aalieniſche Anleihe - 


yet 


ergius 


Zoll. Nach Beendigung der Uebungen hielt Herr Kommiſſär Simon | 


eis ehr durchdacht 
und brachte lebhaft 
litärbehörden Poln. für ihre Liberalität gegen die 
bei Betheiligung überhaupt und Bewilligung des Naa 8, wonächſt 
Herr Dr. Fedde eine kurze, aber ſehr gediegene Ö gelt und der 
Stadt Bohr, Liſſa ein „Gut Heil“ ausbrachte. Der Feſtzug begab ſich 
hiexauf zurück nach dem e woch a und hier verbrachte die fröhliche 
Schgar im genen: Verkehr noch manche anregende Stunde, gewürzt 
durch turneriſche Lieder und Toaſte. 


1 Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin. In der Sitzung der III. Abtheilung des Kriminalſenats 
des Kammergerichts vom 11. d. M. kam der vielbeſprochene Prozeß 
wider den geiſtlichen Rath Müller, das bekannte Reichstags⸗ 
mitglied, wegen wiederholter durch die Preſſe verübter Majeſtäts⸗ 
beleidigung und 1 5 Beleidigung des Bundestagsgeſandten Ba⸗ 
ron von Arnim gemäß der Appellation des Staatsanwalts gegen das 
in erſter Inſtanz ergangene, freiſprechende Erkenntniß in der Appella⸗ 
tionsinſtanz zur Verhandlung. — Nachdem der Oberſtaatsanwalt der 
Antrag auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit geſtellt und der Rechts 
anwalt Janſon demſelben beigeſtimmt hatte (ein Fall, der faſt einzig 
daſteht in der Praxis der Rechtsanwälte), beſchloß das Kammergericht, 
dieſelbe nicht auszuſchließen. — Der Angeklagte war in es on ers 
ſchienen. Zur Begründung der Appellation wurde von Seiten der 
Oberſtaatsanwaltſchaft ausgeführt, daß der ganze Zuſammenhang der 
Artikel es ergäbe, daß . vorlägen und daß Ha 
der alten Strafgeſetzgebung kein ſpezieller Strafantrag nothwendig gez 
weſen ſei. Der Oberſtaatsanwalt beantragte deshalb wegen aller Ber: 
gehen eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe gegen den Angeklagten und 
Vernichtung der Druckſchrift. — Das Kammergericht erkannte aus den 
Gründen des erften Richters jedoch auf Beſtätigung des erſten frei; 
ſprechenden Erkenntniſſes. 


Stͤaats. und volzswirthſchaft. 


Paris, 12. Juli. Die Einnahmen der geſammten eh 
Eisenbahn betrugen in der Woche vom W. Juni bis zum 1. Jul 
2,804,223 Fres., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor 
jahres eine Mehreinnahme von 284,403 Fres. 
Petersburg, 13, Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der 
186 ler Bräntien-Inleihe fiel der e een anf von 200,000 St. auf 
Nr. 34 der Serie 3110; 75,000 Rbl. fielen auf Nr. 11 der Serie 16,439, 
40,000 Rbl. auf Nr. 28 der Serie 13,921, 25,000 Rbl. auf Nr. 2 der 
Serie 11,309; 3 Gewinne zu 10,000 bl. fielen auf Nr. 36 der Serie 
13,49, auf Nr. 26 der Serie 13,873 und auf Nr. 3 der Serie 2796; 
5 Gewinne zu 8000 Röhl. fielen auf Nr. 48 der Serie 505, auf Nr. 23 
der Serie 3453, auf Nr. 42 der 17,607, auf Nr. Nr. 22 der Serie 
11,839 und auf Nr. 8 der Serie 4050; 8 Gewinne zu 5000 Abt. fielen 
auf Nr. 19 der Serie 3559, auf Nr. 25 der Serie 6380, auf Nr. 21 
der Serie 10,921, auf Nr. 23 der Serie 3098, auf Nr. 25 der Serie 
16,652, auf Nr. 6 der Serie 16,563, auf Nr. 2 der Serie 3579 und 
auf Nr. 26 dex Serie 8593. d 
Im Kanton Zabern ift laut amtlicher Bekanntmachung die 
Rinderpeſt ausgebrochen. ; 
. § 4 ĩ ł——n—fõ%au. SERIE REDET 


Vermiſchtes. 


® Neber den Handel mit Kibitzeiern in Berlin bringt die 
„N. Fr. Pr.“ einen Artikel, der ſo mauche Illuſion unſerer Gour⸗ 
mands zerſtören dürfte. Das Blatt ſchreibt: „Wie überall ſo giebt es 
auch hier zahlreiche d 9 oder Leute, welche glauben, daß Kie⸗ 
bitzei ganz beſonders nahrhaft und ſtärkeno ſei. Der Verbrauch an 
Kibitetern iſt in Berlin daher ein ſehr bedeutender und us ich wohl 
auf mehrere tauſend Stück in jedem Frühjahr beziffern. a der Kie⸗ 
bitz in Deutſchland zwar keineswegs ſelten, jedoch auch nicht fo zahl⸗ 
reich iſt, als es ſeiner überaus großen Nützlichkeit wegen zu wünschen 
wäre, Mi iſt es zu bedauern, daß das 5 le ge ſich auf 


(Bres. Z.) 


ihn nicht mehr mit erſtreckt, ſondern, daß die Geſetzgebung dem 
Vortheil Einzelner leider die Konzeſſion gemacht hat, das Aus⸗ 
nehmen der Kibitzeier bis zum 30. April zu geſtatten. Während 
ich aber die Vernichtung diefer Tauſende nützlicher und ſchöner Vögel 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Köln, 13. Juli, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Schwül. Weizen matter, diefiger loko 8, 5, fremder loko 7 15, pr. Juli 
7, 9, pr. November 7, 13}, pr. März 7, 145, pr. Mai 7, Mi. Roggen 
behauptet, lolo C} pr. November 5, 144. Küböl fe, Into 14,4, E k- 
tober 14%, pe. Mai 13½. Leinöl loko 12. Spiritus loto 20. 
Breslau, 13. Juli, Nachmitt. Spiritus Tr Ich. Weizen 
pr. Juli 70 Roggen pr. Juli-Auguſt 476, pr. September: Oktober 484, 
r. Dktober⸗Rovember 484. Rüböl loko 14, pr. Juli 138 pr. September 
ktober 121. Zink 5, 21. 
Bremen, 13. Jult Petroleum matt, Standard white loko 6. 
Hamburg, 13 Jult, Nachmittags. Getretidemarkt. Weizen loko 
und Roggen loko feſter, beide auf mine matt. Weizen pr. Juli 
Auguſt Wepfd. fo. in Mk. Banko 142 B., 141 G., pr. Auguſt . Sep⸗ 
tember 127. pfd. 2000 in Mk. Banko 146 B., 146 G., pr. September ⸗ 
Oktober 127«pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 146 B. 146 G. „ pr. Oktober. 
November 127.pfb. 2000 . in Mk. Banko 146 B., 146 G. Roggen 
pr. Juli-Auguſt 106 B, 105 G., pr. Auguſt⸗ September 106 B., 105 G., pr. 
September -Oktober 106 B., 105 G., 1 Oktoder⸗November 106 B., 105 G. 
afer fill. Gerſte gefragt. Räd öl feſt, loko 29, pr. Oktober 28. 
piritus Ail, loko und pr. re a pr. N 20 , 
pr. September-Oktober 21. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sad. Petroleum 
matt, Standard white loto 13 B., 121 G., pr. Juli 127 G., pr. Auguft⸗ 
Dezerber 135 G. — Wetter: Bewölkt. 
Liverpool, 13. Juli, Nachmittage Baumwolle (Schlußbericht): 
red Ballen Umfaß, davon für Spekulation und Export 100) Ballen. 
ätiger. N 
: Middling Orleans 9%, middling amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 77, 
mibbling fatr Dhollerah 7, good middling 4 65, Bengal eh, New 
fair Oomta 78. god fair Oomra 73, Pernam 9, Smyrna 78, E, pptſſche 91. 
Amſterdam, 12. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getretde 
Markt (Schlußzbericht). Weizen ſehr ruhig. Roggen loke unverändert 
r. Iult 1923, pr. Oktober 1964. Raps lolo 84}, pr. Hırbfi 844. Müböl 
ofo 46 pr. perbfi 431. vr. Mat 47. — Weiter: Winbig. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurfe. 
rankfurt a. M., 12. Juli, Abends. [Effekten - Soztetät.] 
ee 51 Rrebitattten 2681, 1860er Looſe. 82}, Staatsbahn 3891, 
Lombardes 164, Silderrente 56}, neue franzöfiſche Anleihe vollbezahlie 
Stücke 841. Anfangs feſt, Schluß ge 2 5 
ankfurt a. M., 12 Juli,. Nachmittags be 30 Minuten. 
Feſt. . Gifenbapn-Looe 943, öſterreich. deutſche Bankaktien 873, 
Gömörer Eiſenbahn Pfandbriefe 79, neue franzöſſſche Anleihe vollbezahlie 
Stück 85, South⸗Gaſtern⸗Prlorltäten 754, Central - Pocifle 865. 

(Schluß kurſe.) 2707 Verein. St.⸗Anl. pro 1882 968. Türken 431. 
Oeſterr. Kreditaktien 2703. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb.-Atien 300. 1860 er 
Looſe 833. 1864 er Looſe —. Lombarden 1665. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia 74. Südmiſſourt 703. 

Wien, 12 Juli, Abends. Abendbörſe. Kreditaktten 283, 90, Staals . 
bahn 407, 00, 1860er Zoofe 101, 00, 1864er Looſe 129. 00, Galizter 246, 00, 
Unionsbank 267, 00, Lombarden 177, 80, Napoleons 9, 83. Günſtig. Lom · 
barden lebhaft. 

Wien, 13. Juli, Nachmittags. (Schlußku fe.) Matt. 

Silber ⸗Rente 68 96, Nredtzältien 283 70, St. ⸗Giſenb.⸗ Aktien- Gert. 
407, 50, Galtzier 246, 50, London 123, 40, Böhmiſche Weſtbahn 253 00, 
Krebitlooſe 174, 75, 1860er Looſe 101, 40, Lomb. Eiſenb. 174 70, 18648 
Looſe 128 75, Napoleonsd or 9, 83. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (&. Rö ſt el) in Poſen. 
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e Unfprache über die Bedeutung der ee a 
ufgenosfimene „Gut Heil“ den ftädtifchen und Mi⸗ 
Liſſa's 


urnerſchaft I fo 


alljährlich aufrichtig bedauerte, erſchien es mir doch verwun 
lich, daß ſie 7 u Wie en und Sümpfen N iinmer 
(ch gel At Anzahl beſchafft en könnten — bis mir ein Zufall 
Räthſel löſte In einem Schaufenſter ſah ich nämlich eine ausnah 
weiſe große Anzahl Kibitzeier und bemerkte ole daß dieſelben ke 
wegs 1 ſpitzhezopften näckiſchen Kobold, ſondern von 1 5 
andern eng herſtammten. Möveneier waren es, und fo viel U 
ſuchte in allen Delikateſſenläden Berlins, ich fand kein einziges Kibitz 
ſondern nur die Gelege der manche Inſeln der deutſchen Gewäſſer noch 
in gewaltigen Schagren bewohnenden, durchaus nicht für den Nalm 
haushalt unentbehrlichen Möven und Seeſchwalben. So genießt den 
ich gönne fie euch von Herzen, ihr Feinſchmecker und Stärkungsbedü 
gen, immerhin dieſe Kibitzeier; fie gewähren euch zweifellos denſelhe 
Genuß und Erfolg und fie find von doppeltem Werth, denn fie gew 
ren Erſatz für den nützlichen, nur zu leicht auszurottenden Kibl 
und bringen zugleich dem armen Landvolke eine gewiß wilkommen 
Einnahme.“ 4 
„Die Auswanderung über Liverpool zeigt mit jedem Al 
weiſe eine nicht unerhebliche Abnahme. Amtlichen Berichten zufol 
betrug im Monat Juni die Zahl der Auswanderer 18,388 oder 1 
weniger als in demſelben Monat im vorhergehenden Jahre. 
Mehrzahl Ain nach den Ver. Staaten von Nordamerika und 
Kanada; 35 8 gingen nach Auſtralien, 73 nach Südan 
12 nach Afrika und 4 nach Weſtindien. Die Geſammtzahl der A 
wanderer während des mit Juni endenden Quartals beläuft ſich 
ce wovon allein 68,181 nach den Vereinigten Staaten ſich el 
ifften. “A 


Angekommene. Fremde vom II. Juli. 


STERNS HOTEL DE WEUROPE, Die Rittergutsbſ. Graf Skorze) 
aus Czerniejewo, Gräfin Wielchowska aus Rom, v. Schimmel fe 
aus Hirſchberg i. Schl., die Kaufl. Rumler aus Breslau, Becker 
Stettin, Tümmeler aus Dresden, Noſenthal m. Fam aus Brel 

ahlmeiſter Völker aus Heſſen, Wagenfabr. Hubert aus Ratib 
Gutsbeſ. Magnuski aus Polen. 1 
_ , HERWIG'S HOTEL DE ROME. Oberamtm. Walz aus Gora, Fabr. 
Schurbaum aus Berlin, die Kaufl. Roſenſtock aus Breslau, Frichel 
aus Dresden, Brun u. Frau aus Inſterburg, Davis aus Kang 
die Rittergutsbeſ. Graf Zoltowski aus Niechanowo, Graf Ezorba au 
Galizien, Frau v. Sczaniecla aus Boguſzyn, Sarazin aus Karcze“ 
v. Ciecierski und Fran aus Königr. Polen, v. Gorski u. Frau a. $ ale 

HOTEL DE BERLIN. Baumſtr. Kluge aus Pirna, Landw. Math 
aus Schleſien, Propſt v. Choinski aus Bromberg, Geometer Hir fel 
aus Stettin, die Gutsbeſ. Zerbſt aus Jerzykowo, Riemann aus Wii 
die Kaufl. Gutentag aus Breslau, Steinberg aus Mühlhauſen, DM 
nert aus Königsberg. 2 

urls BOTEL DE-DRESDE. Nittergutsbeſ. Hildebrandt a. Sliw 
die Kaufl. Linke aus Kottbus, Roger, Braſch u. Beyer aus Berl 
Sachſe aus Leipzig, Gärtner aus Erefeld, Bernſtein aus Elberfeld.“ 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Lohr aus Frankenberg, Hoh 
meyer aus Bielefeld, Kant aus Meſeritz 8 aus Wernigerol 
Brementhal aus Leipzig, Henſi aus Magde urg, Olga Bellach au 
Buk, Adminiſtr. Plagdzinski aus Polen, Kottinski aus Oſtrow, Po 
8 9 Kunkowsky aus Samter, Ruprecht a. Berlin, Dahmann MT 

eipzig. 20 
KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Pincus al 
Janopitz, Ehrlich aus Wien, Cantor a. Görlitz, Gentes u. Sohn“ 
Wollſtein, Gutsbeſ. Michal aus Gneſen, die Oekonom. Dabiſch un 
Conrad aus Breslau, Feldw. Ehtner aus Frankreich. A 


Neueſte Depeſchen. u 


Nom, 13. Juli. Gegenüber allen Gerüchten über den Geil 
heitszuſtand des Papſtes kann auf das Beſtimmteſte verſichert werden 
daß derſelbe durchaus befriedigend tft. — Die Urlaubsreiſe des fra 
zöſiſchen Botſchafters Harcourt wird dementirt. 


13. Juli . 2 Ur 30 Min, Geir 
Markt. Weizen flau, däniſcher 333. digen weichend, Stettiner 
Marge cage o  Raffinisten Type weiß, dete 50 Da . 

arkt. e ’ 3 x 
Juli 50 B., pr. tember 52 B., pr. September ⸗Dezember 53 B. Ruß 

aris, 13. Jull. Produktenmarkt. Rüböl behauptet, pr. I 
— 905 pr, Mu 0 a pr. September «Degember hr? 50. m h 
ru r. Ju „50, pr. Augu r. tember · * 
Spee brus pr. Jul G8, 00. — Better: Beränderl rg ERW Da = 


4 
Berlin, 13. Juli. Die Marktpretſe des Kartoffel⸗ Spirit 
pe 10.0007, (1008 & 100%), frei bier ah Haus e 17 


Antwerpen N 


7. Juli 1871 16 Rt. 29 Sgr. 
15 made 
ee RE ohne daß by. 
u . 17 Rt. — Sgr. 
1 17 Kt. 2 Sgr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Neteoroſogiſche Beobachtungen zu Wofen. _ 
Datum. | Stunde. I ee. Therm. | Wind. | Boltenfo em. 


18. Jul Nachm 2 27° 10% 5 T 1206 NA 2 dewöltt. eg 
13. Abnds. 0 27, 11% 0 J 1% KRW 1 a 
14. . Morgs. 6| 37° 110 9 + 105 | RW! bewölkt. Ni. 

Waſſerſtand der Warthe. 1 


won, weit Juli 1871, Wermittags 8 Uhr, 3 dus — 30. 
— * . « * — 0 P} 1 = 1 2 


200 0 1 Fal c . 
onſols 93. Itallen. ö proz. Renle 56. Lombarden 14 K. ki 
Anleihe de 1855 47}. 6 proz. Thiten de 1600 654. Gproz. — 2•7 


1882 925. 
e e an 
0 . . e Bank vo land v 
auf 2 pet. — bgefct. n England hat den Diskont 
aris, 13. Jult, Nachmittags 12 Uhr 49 Minuten. RNeueſte 
„ ran. Rente 55, 80, ſtallegiſche Nate 57, 05, ee 372, 


88 
Staatsbahn 836, 25. Trage. 
Uhr. N öproz. Anleihe 88, 


15 


Paris, 13. Juli, Nachmittags 3 
Hochſter Kurs der Rente 55, 87, niedrigſter 55, 57}. 

(Schlußkurſe.) Zproz. Rente 55, (5. Avleſhe Morgan 497, 50. 
niſche ö prog Rente 57, 10. do. Tabaks ⸗ Obligationen 455 00. 
St.⸗Elſenb⸗Attien 830 00. do. Nordweſtdahn 430, 00. Lon b. Fiſenbe 
Aktien 375, 00. do. Prioritäten 224, 50. Türken de 1865 45, 30. do. 
1869 281, 00. 6 proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 105, 00. ö 


Newyort, 12. Jull, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe) Höchſe Ne 
run a Goldagtod 125, 1 123 Kae a ie 15 
uf Goldagio 124, Bonds de 1832 114%, do. do. 1885 114, Bei 
1865 1123, do. do. 1904 —, Grie⸗Bahn 285, Illinois 137, Baumwolle & 
Mehl 6 D. 10 0. Raf fin. Petroleum in Newyork 263, do. do. Ph 
253, Havannahzuder Nr. 12 108 


